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Das Stuttgarter Europahaus in der Nadlerstraße 4

Sitz des Europa Zentrums Baden-Württemberg, des Europäischen 
Informationszentrums/Europe Direct Stuttgart und des Landesverbands 
der Europa-Union
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Vorwort
von Florian H. Setzen, Direktor des 

Europa Zentrums Baden-Württemberg

Europa ist für viele Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg vor 
allem die EU. 

Einmalig auf der Welt ist die Art und Weise, wie innerhalb der EU Mitglied-
staaten bei Beibehaltung ihrer staatlichen Eigenständigkeit Herausforde-
rungen und Probleme von internationaler Qualität angehen und lösen. Ein-
malig deshalb, weil es auf friedliche Weise, auf gleicher Augenhöhe und auf 
der Grundlage einer freiwilligen Abtretung von Souveränität passiert.

Ein Merkmal dieser Zusammenarbeit ist, dass die Annäherung der Staaten 
und die Übertragung von Souveränität an eine europäische Ebene behut-
sam und Schritt für Schritt geschehen. Und zwar nach sorgfältiger – manch-
mal langwieriger oder wie beim gescheiterten EU-Verfassungsvertrag mit 
kurzfristigen Rückschritten versehener – Aushandlung von Kompromissen. 
Die Kompromisse selbst sind oft kompliziert und nur schwer der EU-Bevöl-
kerung zu vermitteln. Aber wen würde das bei einer Zahl von mittlerweile 27 
EU-Staaten wundern? 

Bislang brachten die Kompromisse die europäische Völkergemeinschaft 
immer ein Stückchen weiter voran und erhöhten die Attraktivität der EU 
auch für Nicht-EU-Staaten. 

Auch die Verhandlungsergebnisse, die im neuen EU-Reformvertrag, dem 
„Vertrag von Lissabon“, gefunden wurden, könnten ein Schritt in Richtung 
positiver EU-Zukunft werden.

Wie genau dieser Schritt aussieht, was sich durch diesen Schritt ändert, wie 
die baden-württembergische Landesregierung ihn bewertet und wie man 
sich als Bürgerin und Bürger in Baden-Württemberg noch weiter darüber 
informieren kann, zeigt diese kurz gefasste Publikation auf.

Das Europa Zentrum Baden-Württemberg - Institut und Akademie für Eu-
ropafragen - möchte den europäischen Integrationsprozess durch Informa-
tions- und Bildungsmaßnahmen begleiten und dabei Sorge dafür tragen, 
dass auch die EU-Bevölkerung, insbesondere die in Baden-Württemberg, 
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die Komplexität der EU besser versteht. Damit soll diese motiviert werden, 
sich selbst aktiv an der zukünftigen Gestaltung Europas zu beteiligen.

Das Europa Zentrum wird dabei durch das baden-württembergische Minis-
terium für Kultus, Jugend und Sport als Hauptförderer getragen. 

Eine grundständige Förderung leistet auch die Landeshauptstadt Stutt-
gart durch die Zurverfügungstellung von Räumlichkeiten im Stuttgarter 
Europahaus am Pierre-Pfl imlin-Platz. Weitere Unterstützung gewähren 
die Mitglieder des gemeinnützigen, überparteilichen Fördervereins Europa 
Zentrum Baden-Württemberg e.V. durch ihre Mitgliedsbeiträge und viele 
weitere Partner auf europäischer, nationaler und regionaler Ebene durch 
die Kofi nanzierung von Projekten.

Ihnen allen möchte ich für diese Unterstützung danken.

Ein besonderer Dank gilt den Autoren und der Autorin dieser Publikation, 
die alle aus Baden-Württemberg stammen oder dort arbeiten.

Ich freue mich besonders, dass Herr Minister Willi Stächele, der zugleich 
Beiratsvorsitzender des Europa Zentrums Baden-Württemberg ist, eben-
falls einen Beitrag zum ersten Band der Europapolitischen Schriften des 
Europa Zentrums Baden-Württemberg beigesteuert hat.
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Der EU-Reformvertrag aus Sicht des 
Landes Baden-Württemberg

von Willi Stächele MdL
Minister des Staatsministeriums und 

für europäische Angelegenheiten 
des Landes Baden-Württemberg

Es ist ein großer Erfolg, dass sich die Staats- und Regierungschefs auf 
einen neuen EU-Reformvertrag geeinigt haben. Durch den Reformvertrag 
kann nun endlich die lange Phase der Neuausrichtung der Europäischen 
Union, die bereits im Jahr 2000 begonnen und nach der Ablehnung des 
Verfassungsvertrags in Frankreich und den Niederlanden zu einer tiefen 
Krise der Union geführt hat, beendet werden.

Wichtige Fortschritte des neuen Vertrags sind handlungsfähige Organe, 
die verbesserte Außenwirkung der Europäischen Union und vor allem eine 
Stärkung der regionalen und demokratischen Elemente.

Der deutschen EU-Ratspräsidentschaft ist es mit einem klaren Fahrplan 
in der im März 2007 unterzeichneten „Berliner Erklärung“ und dem im Juni 
2007 erteilten Auftrag für die Regierungskonferenz gelungen, den europä-
ischen Reformprozess wieder in Schwung zu bringen. Die deutsche Rats-
präsidentschaft hat damit wesentlich die Weichen für die Einigung unter 
portugiesischer Ratspräsidentschaft gestellt.
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